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Der JMefl*
|b Der deutsche Tagesbericht.

^Krotzer Sieg mWestgalizien
Hauptquartier, S, Mar, ,« - 5 l Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
%n Flandern griffen wir gestern nordöstlich von Ypern

»äderseits der Sttahe Poelcapellc-Ypern mit Erfolg an und
Minen die Gehöfte von Fortuin südöstlich von St . Julwn.

In der Chanipagne richteten wir durch erfolgreiche Ml-
,Sprengungen erheblichen Schaden in der feindlichen Stei¬

na Mischen Souain und Perthes an. . . .
Zwischen Maas »nd Mosel fanden nur Artillenekampse

* Am Hartmannsweilerkopf machten die Franzosen heute
At,t vergebliche Angriffsversuche gegen unsereG'pselstel-

mfin' französisches Flugzeug landete gestern bei Wund-
Clingen westlich Saargemünd . Die beiden Insassen wurden

sangen genommen.
Ein deutsches Flugzeuggeschwadergriss gestern die Lust-

Whalle und Bahnhof Epinal mit anscheinend gutem Erfolg

^ Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Aus der weiteren Verfolgung der auf Riga flüchtenden

issen erbeuteten wir gestern 4 Geschütze, 4 Maschinenge-
»chre und machten südlich Mitau wieder 1700 Gefangene,
fvdatz die Gesamtzahl der Gefangenen auf 3200 gestiegen ist.

Russische Angriffe südwestlich von Kalwarja mihglückten
anter starken Verlusten für den Gegner. Die Russen wurden
«btt Tzeszupa zurückgeworsen und liehen 330 Gefangene

unseren Händen.
Auch nordöstlich von Skicrniwiece zogen die Russen eine
dcic Niederlage zu, wobei sie neben einer grohen Anzahl
Toten 100 Gefangene verloren.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Beisein des Oberbefehlshaber Feldmarschall Erz-

ltkzog Friedrich und unter Führung des Generalobersten
«tut Mackensen haben die verbündeten Truppen gestern nach
«tbitterten Kämpfen die ganze russische Front in Westgalizien
°°n nahe der ungarischen Grenze bis zur Mündung des
" mjec in die Weichsel an zahlreichen Stellen durchstoßen
- überall eingedrückt. Diejenigen Teile des Feindes, die

kommen konnten, sind in schleunigem Rückzug nach Osten,
verfolgt von den verbündeten Truppen. Die Trophäen

Sieges lassen sich noch nicht annähernd übersehen.
Oberste Heeresleitung.

;r III

Seit Wochen schon wiederholte sich in den Blättern der
°nte die bange Frage : Was macht Hindenburg? Dah

- 5- fien Feldmarschalls geniale Strategie neue Ueberrasch-
vorbereitete, schien auch dem Feinde selbstverständlich,

sSiegesnachrichten, die der gestrige deutsche Tagesbericht
geben die klare Antwort.

. Offensive in Nordwestpolen ist weiter vorgetragen
,en, sie bedroht über Kurland hinaus schon die russischen
“e in Livland. Im Kampfraum von Suwalki, bei

a, sind die Russen, die dort seit einigen Tagen heftige
ffc versuchten, zurückgeworfen worden und muhten sich
«ne schützende Fluhstellung zurückziehen. Südlich

Weichsel sind russische Angriffe in einer schweren
nge zusammengebrochen. Das alles sind Nachrichten,

, Utls  mit stolzer Zuversicht erfüllen dürfen. Aber sie
nn Bedeutung weit hinter dem zurück, was aus West¬

en gemeldet wird.
150 Kilometer lang dehnte sich die Front der rus-

öeere, die sich südlich bei der ungarischen Grenze an
arpathen anlehnte, dem Dunajec entlang bis zu dessen

^ung ch die Weichsel. Seit Monaten lagen sich hier die
° Segenüber und ihre Stellungen waren mit allen
n ker Feldbefestigung ausgebaut , so dah sie fast unein-

scheinen muhten. Aber die ganze Front ist von
^ ^ ütschen Truppen Mackensens und von unfern öster-

k̂ ^ Wrischen Verbündeten in einem Ansturm über-
- worden, dessen Wucht erst ausführlichere Berichts

«̂stehen lassen werden. Noch kennen wir das in

Zahlen zu fassende Ausmaß des Erfolges nicht, aber wir
wissen, dah ein Sieg erfochten ist, der den größten
Waffentaten des Krieges ebenbürtig zur Seite tntt . Er wrro
die strategische Lage in den Karpathen von Grund auf ver¬
ändern und auf die Gestaltung der Ereignisse im ganzen
Osten entscheidend einwirken.

Unsere Feinde haben den Winter hindurch sich selber und
die in Spannung harrenden Neutralen auf das Frühjahr ver¬
tröstet, das im Westen und im Osten mächtige Offensrvbe-
wegungen gegen die Zentralreiche bringen sollte. Der 8 ^*0'
lmg ist gekommen und mit ihm gewaltige Angriffe der Deut¬
schen und unserer Verbündeten. Während vor Ypern der
deutsche Ring sich enger schließt und deutsche Geschosse die
Festung Dünkirchen erreichen, schreitet das deutsche Ostheer von
Sieg zu Sieg . Was die französische Offensive in der Cham¬
pagne, die zu einer Zeit unternommen wurde, als man die
deutschen Kräfte im Osten gebunden glaubte, in mehr¬
wöchentlichen, furchtbar verlustreichen Stürmen nicht errerchen
konnte haben die Deutschen und ihre Verbündeten verwirk¬
licht. Wenn damals Joffres Plan eines Durchbruchs bet
Reims gelungen wäre, hätte er die deutschen Aufmarschlinien
durch ganz Belgien gefährdet, eine Aufrollung der grohen
Flügel des Westheeres befürchten lassen. Die russische Front
in Westgalizien war für die in den Karpathenpässenund in
Südpolen kämpfenden russischen Heere von nicht minderer
Bedeutung. Ihre Stellungen sind jetzt nach dem Zusammen-
bmch der Linien am Dunajec aufs schwerste gefährdet, so dah
sich Nikolaj Nikolajewitsch wohl oder übel zu einer neuen
„Umgruppierung" wird entschließen müssen, die unter dem
Drucke der Verfolgung der siegreichen Verbündeten schwer
genug zu verwirklichen sein wird. Der Sieg , der in diesen
ersten Maitagen errungen wurde, bestimmt nunmehr die
Lage im Osten, er sichert wiederum Hindenburg das Recht
des genialen Feldhcrrn, seinem Feinde das Gesetz des Han¬
delns vorzuschreiben.

Der Seekrieg.
Ein Borpostentresfen in der Nordsee.
Ein englischsr Torpedojäger und ein Minen¬
sucher gesunken .—Zwei deutsche Torpedoboote

verloren.
Berlin , 3. Mai . (M . T. V. Amtlich.) Am 1. Mai nach¬

mittags . hat ein deutsches Unterseeboot bei dem Galopper
Feuerschiff den englischen Torpedvbootszerstörer „Recruit"
durch Torpedoschuh zum Sinken gebracht.

Am gleichen Tage fand in der Nähe vom Noordhmder
Feuerschiff ein Gefecht zwischen zwei deutschen Vorposten¬
booten und einigen bewaffneten englischen Fischdampfern
statt, bei dem ein englischer Fischdampser vernichtet wurde.
Eine Division englischer Torpedobootszerstörergriff ,n das
Gefecht ein, das mit dem Verlust unserer Vorpostenschlfse
endigte. Laut Bekanntmachung der britischen Admiralität
wurde der gröhte Teil der Besatzung gerettet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
gez. B e h n ck e.

senkte gestern 60 Meilen vom Tyne den Fischdampfer
„Sunray ". Die Besatzung wurde gerettet.

Der Passagierverkehr zwischen Holland und
England.

Haag 3. Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Der Passagier¬
verkehr mit England ist heute wieder ausgenommen worden.

Die Besatzung der „ Columbia " ertrunken.
Kopenhagen. 3. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.) Nach

einer Meldung der „National Tidende" aus Rotterdam rst
die ganze 77 Mann starke Besatzung der „Columbm er-
trunken.

Der Luftkrieg.

Die Tätigkeit unserer O-Boote.
London. 3. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt.

Etr Bln .) Lloyds meldet aus Encaneh (Cornwallis), dah
das französische Dampsschiff„Europe" durch ein Unterseeboot
torpediert und zum Sinken gebracht worden rst. Dre Be¬
satzung wurde gerettet.

Weiter meldet Reuter aus Cilreh (Irland ), dah der
Trawler „Fugant " durch ein Unterseeboot zum Sinken ge¬
bracht worden sei. Durch den Trawler „Angle" wurde ein
Boot aufgefischt und an Land gebracht mit neun Ueberleben-
den und der Leiche des Kapitäns. Ein zweites Boot mit
Ueberlebendenwird vermißt.

Reuter meldet aus London: Nach einem Telegramm von
den Scilly -Jnseln ist das amerikanische Dampfschiss„Cul-
flight" gestern torpediert worden. Einer der Mitsahrenden
ertrank, ein zweiter wird vermiht. Der Rest der Besatzung
ist gerettet

London, 3. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctt ., Frkf.)
Ein Lloyd-Telegramm meldet, dah das japanische Dampf¬
schiff „Füll Maru " an der Westküste von Korea gesunken
ist. 20 Mann werden vermiht.

London. 3. Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Ein ' deutsches Unterseeboot ver-

Ein französischer Fesselballon
aufgefunden.

Pforzheim, 3. Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) In der
Nähe des Forsthauses Kaltenbronn im nördlichen Schwarz¬
wald auf der badischen Seite wurde von einem Forstmann
ein französischer Fesselballon, zwischen den Tannenbäumen
hängend, aufgesunden. Einige Seile des Korbes waren ab¬
geschnitten. Bei dem Fesselballon fand man eme Anzahl
französischer Schriftstücke und Photographien.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Der Durchbruch in Wesigalizien.
Bisher über 8000 Gcfangcne.

Wien 3 Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautba'rt, den 3. Mai 1915, mittags . Beremte oster,
rcichisch ungarische und deutsche Kräfte haben gestern den
Feind in seiner seit Monaten hergerichtetenund besetzten
Stellung in Westgalizien angegriffen, haben ihn auf der
ganzen Front Malastow Gorlice-Gromnik und nördlrch davon
geworfen und ihm schwere Verluste zugefügt, über 8000 Ge¬
fangene gemacht und Geschütze und Maschinengewehretn bis¬
her noch nicht festgestellter Zahl erbeutet. Gleichzerttg er.
zwangen unsere Truppen den Uebergang über den unteren
Dunajec.

An der Karoathenfront und in den Beskrden ist die Lage
unverändert. In den Waldkarpathen haben wir in neuer¬
lichen Kämpfen östlich Koziowa Raum gewonnen, den Femd
aus seiner Stellung geworfen, seine Gegenangriffe bluttg
abgeschlagen und dort mehrere hundert Gefangene gemacht
und drei Maschinengewehreerbeutet. Auch nördlich Os-
malode wurde der Feind von mehreren Höhen zurückge¬
worfen und erlitt schwere Verluste. Auch dort ist noch der
Kampf im Gange. ^

An der russischen Grenze zwischen Pruth und Dn)estr
nichts Neues. ,

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höser, Feldmarschalleutnant.

Neue Erfolge der Türken.
Wieder ein Ol-Boot vernichtet.

„Henri IV." und „ Bengeance " nutzer Gefecht
gesetzt.

Konstanttnopel, 3. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., Ett.
Frkf.) Die Berichte aus den Dardanellen lauten günsttg. Es
liegt in der Natur der Sache, dah während des Ganges
großer Operationen Details nicht veröffentlicht werden können.
Heute beim Morgengrauen versuchte wieder ein englisches
Unterseeboot in die Dardanellen einzudringen. Es wurde
vom gleichen Schicksal ereilt wie seine Vorgänger . Es wurde
in Grund geschossen und ging mit der gesamten Besatzung
unter . Bei dem gestrigen Arttlleriekampfwurde das fran¬
zösische Linienschiff„Henri IV." durch eine Anzahl türkischer
Volltreffer schwer gettoffen. „Henri IV." zog sich aus der
bisher eingenommenenStellung langsam zurück. Wenn er
nicht gesunken ist, ist es zum mindesten ausgeschlossen, dah
er in die feindliche Flottenaufstellung zurückkehrt.
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Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Großer Erfolg in Flandern.
Der Sieg in Westgalizien.

Großes Hauptquartier, 4. Mai. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Flandern setzten wir unsere Angriffe von Norden und

Osten mit grohein Erfolg fort. Heute Morgen fielen Zeven-
kote, Zonnebeke, Westhoek, der Polygoneveld-Wald, Nonne
Botzzhen, alles feit vielen Monaten heiß umstrittene Orte,
in unsere Hand. Der abziehende Feind steht unter dem
Flankenfeuer unserer Batterien nördlich und südlich von
Ppern.

In den Argonnen versuchten die Franzosen nördlich von
Le four de Paris vergeblich einen von uns am 1. Mai er¬
oberten Graben zurückzunehmen.

Die Artilleriekämpfe zwischen Maas und Mosel nahmen
auch gestern ihren Fortgang.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Zahl der in der Verfolgung auf Mitau gefangenen

Russen ist auf über 4000 gestiegen.
Erneute russische Angriffe südwestlich von Kalwarja wur¬

den abgeschlagen. 170 Gefangene blieben bei uns.
Ebenso scheiterten russische Angriffe südöstlich von Au-

gustow unter starken Verlusten für den Feind, der dort außer¬
dem an Gefangenen4 Offiziere, 420 Mann, 2 Maschinen¬
gewehre verlor.

Auch bei Jedwabno nordöstlich von Lomza wurde ein
russischer Nachtangriff abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Offensive zwischen Waldkarpathen und oberer Weich¬

sel nahmen guten Fortgang. Die Veilte des ersten Tages
befäuft sich aus
21 500 Gefangene , 16 Geschütze, 7 Maschinen¬
gewehre nnd z. Zt . unübersehbares Kriegs¬

gerät aller Art.
Oberste Heeresleitung.

Sei' Luftkrieg.
Berlin, 4. Mai. (W. B.) Anrtlich. Am 3. Mai hat ein

deutsches Marinelustschiff in der Nordsee ein Gefecht mit
mehreren englischen Unterseebootengehabt. Es bewarf die
Boote mit Bomben und brachte eines von ihnen zun, Sinken.
Die Unterseeboote beschossen das Luftschiff mit Geschützen,
ohne es zu tteffen. Das Luftschiff ist wohlbehalten zurückge¬
kehrt.

Der stellverttetende Chef des Admiralstabs der Marine:
gez. B eh n ck e.

Berlin, 4. Mai. (W. B.) Nichtamtlich. Unsere Flug¬
zeuge in Flandern haben in letzter Zeit eine rege Tätigkeit
enffaltet. Sie haben zahlreiche Angriffe auf Seestreitkräste
und Handelsschiffe des Feindes ausgeführt und dabei wieder¬
holt Erfolge erzielt. U. a. wurde am 26. April in Westdiep
ein briffsches Linienschiff der Formidable-Klasse mit Bom¬
ben beworfen und durch Treffer beschädigt. Am gleichen Tag
wurden einige englische Vorpostenfahrzeuge erfolgreich ange¬
griffen.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Die Karpathenschlacht.
Wien, 4. Mai. (W .B.) Nichtamtlich. Amtlich wird

verlautbart. 4 Mai mittags. In treuer Waffenbrüderschaft
haben Deutschlands und Oesterreich-Ungarns verbündete
Truppen einen neuen Sieg erfochten.

Die feit dem Rückzug der Russen nach unserer siegreichen
Schlacht bei Limanowa in Westgalizien haltende befestigte
feindliche Front zwischen Weichsel und dem Karpathenhaupt-
kamn, wurde in ihrer ganzen Ausdehnung erobert. In
Fortsetzung- des Angriffs haben die österreichifch-ungar
ischen und die deutschen Streitträfte auch gestern an der
ganzen Front unter den Augen des Armee-Oberkomman¬
danten Fefdmarschall Erzherzog Friedrich neue Erfolge er¬
kämpft, sind unaufhaltsam weiter nach Osten vorgedrungen
und haben starke russische Kräfte erneut zu schleunigem Rück¬
zug gezwungen.

Die Bedeutung des Gesamterfolgs läßt sich noch nicht
annäherend übersehen. Die Zahl der bisherigen Gefangenen
ist auf

über 3000« Mann
gestiegen und nimmt stündlich zu. In den zahlreich eroberten
russischen Stellungen wurde eine Unmenge Kriegsmaterial
erbeutet.

22 Geschütze nnd 84 Maschinengewehre
sind bei der ersten Beute.

An allen anderen Fronten ist die Situation im Großen
unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Lskalnachrichten.
* Königstein, 4. Mai. I . König!. Hoheit Frau Großher¬

zogin-Mutter von Luxemburg mit Gefolge ist gestern auf hie-
figern Schlosse eingetroffen. ' Zur Begrüßung der Fürstin
trugen viele Gebäude Flaggenschmuck.

* Gestern mittag von 12 bis 2 Uhr konnte man einen
Sonnenhalo beobachten. Unter Halo versteht man einen
Ring um die Sonne/ Das Halo zeigte die Farbe eines
Regenbogens. Doch schon mit Beginn der Erscheinung konn¬
te man von Norden her ein mit dem Winde nach Süden
fortschreitendes Klarewerden der Luft beobachten, das dann
auch schließlich zu dem Ende der seltenen Erscheinung führte.

Voraussichtliche Witterung
noch Beobachtungendes Frankfurter Physikalischen Vereins.

Mittwoch, .5 Mai : Meist bedeckt, zeitweise Nieder-
schlüge, kühle südliche bis südwestliche Winde.

Die italienische Verhandlungen.
Mailand. 3. Mai. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr. Frkf.)

Bon der eifrigen diplomatischen Tätigkeit in Rom gibt es
einen Begriff, daß am gestrigen Sonntag um 11 Uhr Fürst
Bülow eine einstündige Unterredung mit Sonnino hatte,
nachmittags Salandra zwei Stunden mit Sonnino konfer¬
ierte und sich dann zu längerem Vortrag zum König begab.
Abends fand eine abermalige Besprechung zwischen Sonnino
und Salandra statt.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Zs 1 und 4 des Gesetzes über den Be«

lagerungszuftand vom 4. 6. 1851 und meiner Bekanntmach¬
ung vom 21. 1. 1915 (III b, Ib Nr. 247) bestimme ich im
Einverständnis mit dem Gouvernement Mainz und der Kom¬
mandantur Coblenz für den ganzen Bezirk des 18. Armee¬
korps:

1. Auf allen im Bereich des 18. Armeekorps nach,
Mai herzustellenden Kriegsposttarten und Kriegs
gen muß der Name und Wohnort des Hersteller,
des Verlegers sowie das Datum der Herstellung
geben werden. Die Angabe beider Adressen ist Ul
hast. An Stelle der verlangten Adresse darf ein
Zeichen treten, wenn dieses Firmenzeichen vorher.
ständigen Landrats- bezw. Kreisamt oder der
gleichgeordneten Behörde angemeldet und von die
ausreichend anerkannt worden ist.

2. Nach dem1. Mai hergestellte Kriegspostkarten und
bilderbogen müssen, bevor sie zum Verkauf zu
werden, dem für die auf ihnen angegebene AdrG
ständigen Landrats- bezw. Kreisamt oder der diesen-
gestellten Behörde zur Zensur vorgelegt werden.
Frankfurta. Main, den 20. April 1915.

1«. Armeekorps.
Stellv. Generalkommando des 18. Armeelx

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall, General der Infante,

Erst
, - .Aus!,' de

Wird zur allgemeinen Kenntnis nut dem Bemerkens^ lag. D
öffentlicht, daß Zensurstelle im Obertaunuskreisedas^ mindest
liche Landratsamt Bad Homburgv. d. H. ist.

Bad Homburgv. d. H., den 28. April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: gez. Setzepfandt, Kreissekreii,

Fernst

WM

Wird veröffentlicht. W (0€
Die Hersteller und Verkäufer von Kriegspostkarten r,

Krieqsbilderbogen werden besonders auf vorstehende Am„
nung hingewiesen. . K

Königstein itn Taunus, den 30. April 1915. Reiches
DiePolizeiverwaltung, Iacobr. ^ Hoh

auf dem
tvilklungsrFrankfurter Viehmarkt.

Frankfurt, 8. Mai. lAmtliche Notierungen.) 3, tgen ist. 1
Barkauf standen: 143 Ochsen, 50 Bullen, 1388 Färsenit im Elter
Kühe. - Fresser, 304 Kälber, 44 Schafen. 1873 Sckmm Mchen1
Bezahlt wurde für 50 kfc Lebendgewicht: Ochsen: a)voW V t
ausgemästete höchsten Schlnchtwertes im Alter von 1 msr-
Jahren M 02- 88 lSchlachtgew . AN 118- 125», b) iu* delimhaus
fleischige, nicht ansgemästete und ältere ausgem. Mtz zusamni
lM 100- 110», c) mäßig genährte in»ge, gut genährte öl,, >Mer her
M 00 00 (M 00 - 00). Bullen : a) vollste,sch. ausaew. l« Än r*
Schlnchtw. M 58- 6l (M 100- 105), h)  vollfleischige lur ;
Vk 54- 57 (M 93 96», c) mäßig genährte iunge undWNicyer
genährte ältere M 00 - 00 (M 00- 00). Färsen u. Küh dergouvern
a) vollsteischige ausgem . Färsen höchst- Schlacht« . M 88-, ^ Esternc
(M 104- 112), t>) vollsteischige ansgemästete KuheM „
Schlachtn'- bis z . 7 Jahren M 55- 60 (M 102- 107), c
wenig gut entw .' Färsen Ast 53—56 (M 102- 108), 2. iß» r
ansgemästete nnd nienig gut entw jnngere Kühe M -st mGedacht
(M 93 98), t» mäßig genährte Kühe » . Färsen Mt - m unb <
('71? 81—93), e) gering genährte Kühe und Färsen M 34- -
(M 77- 84) Kälber : feinste Mastkälber M 68- 00 (MI
bis 00), mittlere Ästast- nnd beste Saugkälber M 84- °i sein Ge.
(M 407- 140), geringere Mast - und gute SaugkälberM lndmerP
bis 63 (M 102- 107), geringe Saugkäibrw M 57 - 59 « ^ Att mi
bis 100). Schafe : Mastlämmer und Mafihmnmel M- , ^ h
bis 00 (M 120- 00), geringere Masthamniel und m  »
M (M - ), Merzschase - .- Schweine : a) v« >>Mm, un
von 80- 100 Kg Lebendgewicht M 100- 107̂ 2 (MISS - Ortung be>
b) voll fleisch, unter 80 Kg Lebendg- Äst 97'/2—105(M Kr,
C) vollsteisch. von 100- 120 kg Lebendgew. M 105- 108Ml j z
bis 138), ä) vollsteisch. v. 120- 150 kg M 00- 00
bis 00)/ ' e) Fetttchweine über 150 kg Lebendgew. ® ' f *Stuben|
(M — ) Rinder- und Kälbermarkt werden bei lebha»:° Mges um
Handel geräumt. Geschäft in Sckasen und Schweinen rw ^ durä
Schweine hinterlaffen Neberstnnd. — Des ^Endei
tages ivegen wird der Hnnpt-Kleinvieh- und 2. Rinde,m
Freitag den 14. Mai abgehalien. In der PfingstwocheW lP °n *
der Hauptmarkt Dienstag den 25. Mai statt. ’ E derL

- uftooten,
Getreide und Futtermittel . ^ bis

Frankfurt , 3. Mai . Am heutigen Markte war l'ok m
wie kein Geschäft. Mais ist nur in beschädigter ,ivie kein Geschäft. Mais ist nur in velwaoigrer̂ '
offeriert, zu sehr schivankcnden Preisen. Beschädigter» »den, sein
AN 30- 55, gesunder AN als M 58- 62. Gerste ohneH°°-. >»>gm zu
Futtermittel, soweit sie im freien Verkehr, ruhig- --- Wwbbj
kmt.-en AN 34- 36 RübenmehlM 28- 30. »

Frankenttzal . 2. Mai. Am hiesigen Kartoffeli.--
hat in der verflossenen Woche das Angebot>n
toffeln zu und die Nachfrage abgenommen. Daher
daß die Preise etivns gesunken sind. Es kosteten: . .
kartoffein Äst 11.50- 12, Salatkartoffeln Ast 16- 17, »in ftneg
kartoffelnM 13- 24 alles per Dz- (Fkf. Ztg.)

Iwangsversteigerullg.
Mittwoch , den 5. Mai ISIS, vormittags 10 Uhr . versteigere

ich in llronberg öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung:
1 Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, 1 Waschtisch mit Marmor-
platte und Spiegel, 1 Sofa.

Sammelpunkt der Kausliebhaber an der Stadtwage.
Königstein (Taunus ), den 4. Mai 19 l5. Mahnen,

Gerichtsvollzieher

Iwangsverstergerung.
Mittwoch , den S. Mai ISIS, nachmittags 2 Uhr . versteigere

ich in Neuenhain öffentlich, nieiftbietend, gegen gleich bare Zahlung:
1 große, 1 kleine und einspännige Fede,rolle.

Sammelpunkt der Kgusliebhaber an der Bürgermeisterei.
Königstein i. T„ den 4. Mai 1915. Mohne » ,

Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Versteigerung,
Die Erben des verstorbenen Philipp Bechtel zu Soden (Taunus)

lasten am Freitav , den 7. Mai d. Fs ., vormittags 10 Uhr, in dem
Haufe Ecke Hauvtstraße und Adlerstraße zu Soden (Taunus) die Nach-
laßgegenftände, wie: ^ t m tMöbel, Betten, Ladeneinrichtung, Kurzwaren, 1 Personen¬

wage und dgl.
öffentlich, meistbietend, gegen Barzahlung versteigern. ,

Kauflustige werden hierdurch zur Versteigerung emgeladen.
Soden am Taunus , den 28. April 1915. vr . Hoh,

Ortsgerichtsvorsteher.

Verloren:
eine schwarz - lederne Damen-

Handtasche mit Inhalt.
Näheres Rathaus, Zimmer Nr. 3.

Königstein , 4. Mat 1915.
Die Polizeioerwaltung.

VERLOREN:
flCtrie schwarze, lederne Damen-
U- lasche, enthaltend eine Geld¬
börse niit einem Ring , 2 Koffer¬
schlüssel und einen Reisepaß auf d.
Namen Ernestine Kuch lautend,
verloren gegangen . Gegen gute
Belohnung abzugeben im Parlr-
Hotel und Kurgarten , Königstein.

5. Preu88 .-8üddeiit8clie
(231. Königl. Preuss .)Klassen-Lotterie.

Haupt - und Schluh -Iiehung
der 5. Klaffe vom 7. Mai bis

5. Juni 1915.
Noch abzugeben:

Lose lU 'U V » Vi
M.  25. 50_ 100.—200.—

Rötger^
König!.Preuß Lotterie-Einnehmer,

«övksl a.  IM. - Fernruf 27.

Bekanntmachung für Kelkheim
Wegen außergewöhnlicher Arbeitsüberhäufung und dstaWl

Beamten infolge Einberufung zum Heere find die Büros desM
meifteramtes und der Gemeindekasse für das Publikum vom4.Mat
ab nur von 8—121/2 Uhr vormittags geöffnet.

Kelkheim i. T.» den 3. Mai 1915. ««»werDer Bürgermeister: Krem^
Ein jungeS, zu aller Arbeit ivilliges

Mädchen
s sort gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
Kräs iges

IS—15 jähriges Kind
für Hausarbeit ltägl. 2—5) gesucht.

Ästonatslvhn9 Mark.
Borzustelleu2-3 Limburgerstr . 23.

Zeiten der in König 5*
abgehenden Zü9e

das Stück 10  P&
Zu haben im Verlas!

PI). NlelodW, K5n*«s

ß| eissbinderqeselkn
gesucht.

3o {. App ano . Weißbindermstr.,
Königstein.

Trauer-Drucksaclien
rasch durch Druckerei Kleinböhl.

Ukrllkbnngölrartkl
UerlgbungsbriG

Dailkkartkli
empfiehlt

PH. KlelnbShl , Köntgstk̂I
Berantworttiche Redaktion, Druck und Verlag von PH- Kleinvöhl in Königstein. «Ä
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